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Die Expedition

Wer regiert in Rußland
S Wenn es in despotiſch regierten Reichen heißt in ihnen
ſeien alle Sklaven bis auf Einen ſo iſt es auf der anderen
Seite mit der Freiheit dieſes Einen oft auch recht ſchlimm

beſtellt Die Geſchichte weiß von vielen reren zu
eerzählen welche von Freigelaſſenen Weibern oder Prieſtern

bbeeherrſcht wurden und als e ihrer eigenen Kreaturen
das thaten was ſie aus eigener fürſtlicher Machtvollkommenheit
zu thun glaubten

Der unbeſchränkteſte Herrſcher der Kulturwelt iſt gegen
wiärtig neben dem Sultan welcher das Spielzeug eines
S Prarlamentes längſt wieder beiſeite geworfen hat der
Kaiſer von Rußland Die öffentliche Meinung welche
meiſtens nur in der Preſſe einen Ausdruck finden
kann darf dort den Mund nur ſo lange aufthun

als es der Regierung d h als es dem Kaiſer und deuen
welchen er einen Theil ſeiner Macht widerruflich über
S tragen hat genehm iſt Nicht nur das Urtheilen über
Trhatſachen wird den ruſſiſchen Zeitungen oft verboten ſondern
S ſaß der Bericht über Thatſachen Dieſe Preſſe hat die
Freiheit eines Hundes welcher an der Leine geführt wird und
wrelchem ſein Herr ſo oft ihm beliebt den Maulkorb anlegt
Wenn ſich unter ſolchen Verhältniſſen ein Journaliſt den

WMahnungen der Regierung widerſetzt ſie zum Gegenſtand einer
abfälligen Beurtheilung macht und offiziellen Behauptungen
entſchiedenen Widerſpruch entgegenſetzt ſo iſt er entweder ein

Rebell oder er iſt der Regierung gleichberechtigt Jſt er ein
Rebell ſo wird er beſtraft bleibt er ſtraflos ſo muß man

ichen daß die Regierung ihn als eine gleichberechtigte Macht
anerkenne

Katkoff hat die Verleumdungen welche die panſlaviſtiſche

iſſend
ſin

auswärtigen Politik Oppoſition zu machen und das Volk
nicht nur die Abonnenten ſeines Blattes ſondern mittelbar
einen e Vergleich größeren Kreis gegen dieſe Politik auf

n

Preſſe gegen den deutſchen Konſul Thielemann in Ruſtſchuk

Der Bote für das Saalthal
Einundzwanzigſter Jahrgang

priege Damit ſteht der Mann nicht mehr unter ſondern
ber der Regierung er iſt nach ja neben dem Miniſter des

Kaiſers die erſte Macht in Rußland und er weiß es auch
Er iſt es welcher mit Deroulède Verabredungen Se hat
wie ſie ein leitender Miniſter mit einem fremden Staatsmanne
trifft und alle franzöſiſchen Friedensfeinde hoffen darauf daß
die Zeit nicht fern ſei wo Giers gehen und Katkoff und
Jgnatieff als die offiziellen erſten Diener des Czaren eine
deutſchfeindliche d h eine in der orientaliſchen Frage durch
keine Rückſicht auf Deutſchland gebundene Politik einſchlagen
würden Dieſe Hoffnungen mögen ſie ja täuſchen aber es iſt
eine bleibende Bedrohung des Weltfriedens daß es einen Mann
in Rußland giebt den der Kaiſer nicht zu beugen wagt der
alſo ſeine Freiheit beſchränkt und ihn auf Bahnen fortziehen
kann welche er nicht gehen will

Man könnte ja den Panſlaviſten einen Krieg mit Oeſterreich
den Donauſtaaten und der Türkei gönnen Rußland würde
furchtbare Schläge erhalten Aber wir würden dann einen
an mit Frankreich haben deſſen Uebel kein Sieg anfwägen

nnte
m h

Politiſche Ueberſicht
Der wiener Korreſpondent des Daily Chronicle hat von

St Petersburg folgenden Bericht über das letzte
Attentat auf den Czaren erhalten Als der Ezar
am Dienstag in Gatſching auf der Terraſſe des Schloſſes
vor welcher ſich Anlagen befinden auf und ab ging wurde
plötzlich aus ſehr kurzer Entfernung hinter einem Buſche ein
Schuß auf ihn abgefeuert Der Schuß traf den Czaren nicht
aber verfehlte ihn nur um eines Haares Breite indem die
Kugel dicht an ſeinem Ohr vorbeiſchwirrte Sofort fiel ein
zweiter Schuß dieſesmal aus einem andern Buſch Eine
Schildwache welche in der Nähe des Czaren ſtand als die
erſte Kugel an die Mauer des Palgſtes ſchlug feuerte wie es
e auf den erſten Angreifer und ſtreckte ihn auf der Stelle
in Der zweite Attentäter ſuchte nach Abfeuerung ſeines

Revolvers zu entfliehen wurde aber ſofort ergriffen Es
ſtellte ſich heraus daß er ein Offizier war Ueber den von
dem Poſten getödteten Mann verlautet nichts Trotz dieſes
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Erſcheintmit Ausnahme der Se Feiertage

Orloffs und des Fürſten Barjätinski fiel Jwan IV den
ſeine Wächter Kapitän Wlaſſien und Lieutenant Tſchekin am
16 Juli 1764 erſtachen Paul deſſen Tagen die Schärpe
des Fürſten Jaſchwil am Morgen des 24 März 1801 ein
Ende machte und II der dem ſiebenten der gegen
ſein Leben gerichteten Mordverſuche erlag Das Zeitalter der
ruſſiſchen Palaſtverſchwörungen hatte ſich um die Wende des
Jahrhunderts geſchloſſen dasjenige der Straßen Meuchelmorde
vor nächſtens 21 Jahren ſeinen Anfang genommen Am
4 April 1866 feuerte der Student Wladimir Karakoſow ein
Piſtol auf Alexander II ab Jm Juli 1867 unternahm der
polniſche Handwerksgeſelle Berezowski das bekannte auf den
Champs Elyſées verübte Attentat Am 14 April 1879 ſchoß
der Hochverräther Solowjeff auf den ruſſiſchen Kaiſer Jm
Herbſt deſſelben Jahres 1879 fanden die beiden Verſuche ſtatt
den auf der Reiſe von Livadia nach St Petersburg be
griffenen kaiſerlichen Extrazug in die Luft zu ſprengen Am
17 Febr 1880 wurde der Sprengungsverſuch im Winter
palais verübt Vom 13 März 1881 datirt das Verbrechen
das dem Leben des humanſten gebildetſten und populärſten
Czaren des 19 Jahrhunderts ein Ende machte Am ſechsten
Jahrestage dieſer Schandthat iſt die neue Attentatsärg er
öffnet worden unter deren Eindruck wir gegenwärtig ſtehen

Der berliner Korreſpondent des Daily Telegraph fagt
daß alles was man ſich über den angeblichen Gemüths
uſtand des Czaren erzählt unbegründet iſt Der Ezar

iſt außerordentlich religiös und kennt keine Furcht Deßhalb
werden die Verſchwörer durch Attentate ihren Zweck nicht
erreichen Jn dieſem Punkte iſt Alexander III faſt Fataliſt
Er ſagt er müſſe ſich darein ergeben falls es der Wille der
Vorſehung ſei daß er durch die Kugel oder Bombe eines ſeiner
eigenen Unterthanen fallen ſolle Aber ſo lange er lebe werde
er fortfahren ſeine Kräfte der Erhaltung der Würde Rußlands
zu widmen Andererſeits beſteht kein Zweifel daß die Czarin
fortwährend um das Leben ihres Gemahls in Beſorgniß
ſchwebt In einem Artikel über die Gerüchte von einem
erneuten Attentat auf Kaiſer Alexander III theilt der wiener
Korreſpondent des Daily Chronicle folgende intereſſante
Reminiscenz über den Beſuch des Czaren im Jahre 1885 in
Kremſier mit

Die öſterreichiſchen Hofbeamten hatten die außerordentklichſten
Vorſichtsmaßregeln für die Sicherheit des C
Kein Fremder durfte die kleine Stadt betreten und kein Wirth
durfte ohne Erlaubniß des öſterreichiſchen Haushofmeiſters einenS eerhoben nachdem der Regierungsanzeiger dieſelben gebrand vetaillirten Berichts wird die ganze Sache auttlich auf das

markt hatte alsbald im weſentlichen wiederholt Jedes andere beſtimmteſte in Abrede geſtellt Der wiener Korreſpondent Kurs iere e er n e r
un Blatt als die Moskauer Zeitung wäre auf eine ſolche Ver der Morning Poſt meldet unter dem 1 April Ein geſtern noch von dem Palaſt wo der Czar wohnen ſollte fernzu
J hHöhnung der Regierung ſofort auf längere Zeit unterdrückt von St Petersburg angekommener Diplomat ſagte daß es halten und es wurden dem ruſſiſchen Haushofmeiſter auch die ge

worden und es iſt nicht zu bezweifeln daß Herr v Giers eine unmöglich ſei ſich von den gegenwärtig in Rußland herrſchen troffenen Anordnungen mitgetheilt als derſelbe ſich perſönlich
Mk derartige Maßregel gegen dieſes Blatt verlangt hat Bis den Zuſtänden einen Begriff zu machen Faſt jeder Eiſen danach erkundigte Nachdem er ſchweigend die Berichte der
rein heute hat er nichts erreicht und jetzt ſcheint die Maßregel bahnzug bringt angebliche nihiliſtiſche Verſchwörer nach öſterreichiſchen Veamten angehört hatte verſetzte er dieſe Herren
mers kaum noch möglich Denn inzwiſchen hat der geheimräthliche St Petersburg Sie tragen Handſchellen und ſtehen unter eigen e e rie S ſie einer ele
s Uhr Journaliſt beim Kaiſer Audienz Pekat und es geht doch nicht ſtarker militäriſcher Escorte Ueber 200 Offiziere ſind ver Anigget Schernſteue z r e echt d Und wert
a g in wohl an daß ein Monarch einen Privatmann nach einem Ver haftet worden und in mehreren Regimentern herrſcht all eben jedem Schornſtein auf dem Dache des Palaſtes eine
halle gehen durch eine Audienz auszeichnet um ihn hinterher zu gemeine Beſtürzung Gegen ein im Kaukgſus garniſonirendes Schildwache aufgeſtellt Bald darauf traf der Czar ein und

veſtrafen ß Regiment hegt man den Verdacht daß es ſich zu einer revo wurde in ſeine Gemächer geleitet Das erſte was er bemerkte
her Wenn es alſo jetzt heißt Herr v Giers habe die Oberhand lutionären Erhebung verpflichtet habe Mehrere Popen welche als er ſich in ſeinem Arbeitsbureau umblickte war eine nihi

behalten die von ihm vertretene Politik ſei nach wie vor die gegen den Nihilismus predigten ſind ſchlimm verwundet worden liſtiſche Proklamation welche auf ſeinem Pulte lag
Lipril des Czaren und Katkoff und ſein Schützling Jgnatieff hätten Die münchener Allg Ztg bringt folgendes in Erinnerung Es iſt Thatſache daß der ruſſiſche Miniſter v Giers nach
mm keine Ausſicht durchzudringen ſo iſt das ja recht ſchön und gut Von den Nachkommen Peters des Großen haben nicht weniger dem letzten Angriffe Katkoffs auf Deutſchland um ſeine Ent
z ühr aber es kann keine dauernde Beruhigung gewähren Es ſcheint als fünf ein gewaltſames Ende genommen Der Großfürſt laſſung beim Czaren bat Der Czar verweigerte die Annahme
ind jjetzt feſtzuſtehen daß ein ruſſiſcher Zeitungsſchreiber das Alexei Petrowitſch den der eigene Vater hinrichten ließ des Entlaſſungsgeſuches worauf Giers es der Weisheit und

3 Privilegium hat der Regierung in den wichtigſten Fragen der Peter III der am 17 Juli 1762 von den Händen Alexei Billigkeit des Kaiſers anheimſtellte die Modalitäten feſtzuſtellen

Jahrhunderten ein adeliges Geſchlecht das der Barone von Noch im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert herrſchte
Die Elbinſeln bei Bamburg

II

S pbhyſikaliſche iſt auch die politiſche Karte der Elbinſeln zu
iſter r geweſen Manche Inſeln gehörten ſeit alten Zeiten

den Herzogen von Holſtein und BraunſchweigLüneburg Einige
ſind innerhalb derſelben Deichmauern halb hamburgiſch halb

hannöveriſch zuweilen ſind hamburgiſche Unterthanen bei
Dank Hannvverſchen Kirchen eingepfarrt und umgekehrt So wunderlich

ſter indeß die politiſchen Grenzen hie und da im Archipel herum
zu ſpringen ſcheinen ſo läßt ſich doch die Regel erkennen daß

nstag ſaſt alle Jnſelſtücke die im großen ſüdlichen Elbarm die
f hin SüderElbe genannt liegen und als Produkte ſeiner An

chlammungen betrachtet werden können hannöveriſch wurden
jetzigen während Hamburg alle diejenigen welche aus dem nördlichen

i Glbarm der NorderElbe hervorgingen erworben hat Da
wer dieſe Norderelbe bei weitem der vornehmſte Theil iſt ſo weht
bier auch das Banner der Republik von den Vierlanden her bei

weitem über die Mehrzahl der Werder
en den Die Stadt Hamburg hat daraus ein eigenes Gouvernement
nehme jphres kleinen Reichs gemächt die ſogenannte Landprätur der

er Marſchlande Von alten Zeiten her waren die Poſten der
beiden Marſchprätoren dem achten und neunten Herren
Senatori aufgetragen und dieſelben hatten denn auf jedem

en en Werder ihren Jnſel oder Landvogt unter ſich Dieſe
ge Ab zu nſelvögte mußten bei ihrer Amtseinſetzung ſchwören da

ſie dem ehrenveſten hochweiſen Rathe und den verordnetenin d andherrn e getreu und hold ſeyn daß ſie auf die
gelber Deiche und Dünen die Waſſer und Landſcheidungen der Inſeln
en er ſchauen auf die Todtſchläger die ſich auf den Jnſeln nieder

e 10 etzen möchten fleißig acht haben und denſelben kein Geleite
u eben und daß ſie was ſie von Verbrechen und ſtrafbaren
re dorgängen auf den Jnſeln erführen den Herrn Landprätoreneiligſt und ungeſäumt bei Tage und bei Nächt ſobald ſie nur

33 wegen des Waſſers und Windes in die Stadt kommen könnten
anmelden wolltenüber t ſind die Verſa r rnehe eallber gerenverhältniſſe ver

Eben ſo bunt und zu verſchiedenen Zeiten verſchieden wie die

burg auf die Jnſeln eindrangen

Grote ziemlich unabhängig wie eine Art Dynaſten geherrſcht
Die Grafen von Holſtein ſchenkten dieſen Baronen im Jahr
1319 die Jnſel Stillhorn und im Jahr 1672 tauſchte

erzog Wilhelm von Celle die Jnſel Stillhorn die nun den
amen Wilhelmsburg erhielt von den Baronen von Grote

gegen die alte Jnſel Kirchhof ein die von da an Neuhof
enannt wurde Die beſagten Barone hatten auf dieſer ihrer
nſel bis auf die neueſte Zeit herab ſo ziemlich alle Rechte

die ein Dynaſt ſich wünſchen kann d h das erbliche Eigen
thum das niedere oder obere Gericht die Polizei das Patronat
der Kirche c Nur die Landesherrlichkeit der lüneburgiſchen
Herzoge mußten ſie anerkennen Einige Jnſeln ſind lange im
Beſitz hamburgiſcher Bürgerfamilien geweſen

Auf andern wieder dominirt von Alters her eine einfluß
reiche Bauernoligarchie Alle Mitglieder dieſer bäuriſchen
Jnſeloligarchien bilden gleichſam nur eine Familie und wer
mit einem von ihnen zu ſchaffen hat bringt ſie alle gegen
ſich auf Dieſe alten urſprünglichen Bauerngeſchlechter der
Elbinſeln liegen meiſtens in althergebrachtem Hader mit den
bürgerlichen oder ſtädtiſchen Bevölkerungselementen die be
ſonders in neuerer Zeit von dem mächtig anwachſenden Ham

Die Mehrzahl der Hamburg benachbarten kleinen Jnſeln ſind ſeit
Jahren mit dichter ſtädtiſcher Bevölkerung bedeckt worden und
bilden jetzt ſozuſagen nur Vorſtädte Hamburgs Eine oder
zwei Inſeln gehörten der Schatulle des Königs von Hannover
und als im Jahre 1858 eine der Elbinſeln Rugenbergen
genannt zur Verſteigerung kam rangen der König von
Hannover und die Stadt Hamburgiſche Cammer um den
Beſitz Die Stadt die immer einige tauſend Thaler mehr
zulegte ewann den Streit um den Preis von einer halben
Million Mark Banco Vor dreihundert Jahren konnte man
eben ſolche Jnſeln für ein paar tauſend Mark kaufen

Was man ſich von den Sitten und von den früheren
Kulturzuſtänden der Bewohner dieſer Elbinſeln erzählt klingt
zum Theil recht wunderbar und abenteuerlich und noch b
auf den heutigen Tag hat ſich mancher uralte Gebrauch unter
ihnen mit einer nur bei Jnſulanern gewöhnlichen Zähigkeit

unter dieſen Jnſulanern der Elbe altgermaniſche Wildheit
und arabiſche Rachſucht Die Blutrache war ihnen ſo her
kömmlich wie noch jetzt bei den Montenegrinern Wenn einer
ihrer Vettern erſchlagen und der Mörder flüchtig geworden
war ſo forderten ſie den nächſten Verwandten des letzteren
auf Leben und Tod zum Zweikampfe heraus Fiel dieſer ſo
erfolgte wieder eine Herausforderung von der andern Seite
und ſo rieben ſich oft ganze Familien nach und nach auf
Die Grafen von Holſtein nannten dies ſehr milde irratio
nabiles consuetucdines unvernünftige Gewohnheiten und
erließen dagegen einige beſchränkende Verbote die aber nicht
ſogleich viel fruchteten Noch im vorigen Jahrhundert egten
die Werderleute nicht anders als mit Beilen und Meſſern
bewaffnet in die Kirche zu gehen und noch in ſpäteren Zeiten
iſt es vorgekommen daß einige dieſer independenten Jnſulaner
ihren Schulmeiſter mit Schlägen bedrohten wenn er mit
konſequenter Strenge die Erlernung bibliſcher Sprüche von
ihren wilden Buben verlangte Vieles trug wohl zu der
Alterthümlichkeit der Zuſtände und Sitten die Unwegſarmfkeit
bei Die Landwege Fuß und Reitpfade wie die Fahrſtraßen
waren auf dieſen Jnſelmarſchen derart daß zu Zeiten
monatelang der Nachbar nicht ohne Lebensgefahr den Nachbar
beſuchen kann Sie konnten in der Regenzeit oft nur auf
Stelzen zu einander gelangen und im Anfang dieſes Jahr
hunderts war das Gehen auf untergeſchnallten Stelzen auf
einigen Werdern ſelbſt bei öffentlichen Leichenbegängniſſen ge
wöhnlich und unvermeidlich Die Schulknaben gingen dabei
auf gen Stelzen vor dem Sarge her Dieſer ſtand auf einem
reichlich mit Pferden beſpannten Wagen Jhnen folgte der
Prediger mit dem Küſter beide zu Pferde die Zügel in der
Linken das Geſangbuch in der Rechten und ihren Pſalm
daraus vortragend Kutager kamen die Angehörigen und
das übrige Gefolge ebenfalls theils zu Pferde theils auf
Stelzen den unergründlichen Koth durchwatend ſo gut jeder
konnte Dabei ereignete es ſich aber zuweilen daß wenn
geh werden mußte um die ermüdeten Rappen vor

erhalten

dtenwagen etwas chnau laſſen dieſer Wainzwi gen dermaßen einſenkte W eg S die darhte
ſich ſelbſt vorſpannen mußten Man kann ſich

zaren getroffen



S

unter denen er als Miniſter erſprießlich weiterwirken könnte
Allgemein gilt in Petersburg ein Kompromiß zwiſchen Giersund Katloſf als wahrſcheinlichſte Löſnung T

Aus Sofia wird der Köln 8 t unterm 1 d gemeldet
In Ruſtſchuk hat die Polizei bei der Unterſuchung des
Hauſes des ruſſiſchen Unterthans Eliſchenin zwei daſelbſt ver
ſteckte Theilnehmer an dem ruſtſchuker Putſch die dortigen
Bürger Theodoroff und Gubidelnikoff feſtgenommen

Der brüſſeler Korreſpondent des Standard meldet Die
vor einiger Zeit begonnenen Unterhandlungen zur

Gründung einer abenErfolg gehabt daß eine ſehr intime entente mit Einſchluß
einer Militärkonvention wagen Bulgarien und Ser
bien zuſtande gebracht iſt M t eRumänien ſich dem Bündniß in kurzer Zeit anſchließen wird
Eine formell unterzeichnete Konvention oder ein Vertrag erxiſtirt
nicht aber ich kann behaupten daß der zwiſchen Bulgarien
Rumänien und Serbien geführte h zu dem
oben erwähnten Einverſtändniß geführt hat welches a
ſcheinlich die Billigung des Fürſten Bismarck und des Grafen
Kalnokh erhalten hat Griechenland gehört dieſer ontente
man möchte ſagen Konföderation nicht an indem es als
Grund ſeiner Ablehnung angab daß ſeine inneren Schwierig
keiten dieſes nicht erlaubten In Wirklichkeit aber hat es wohl
weiterreichende Ziele welche der Transaktion im Wege ſtehen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer genehmigte am
Sonnabend die mit den Meſſageries maritimes abgeſchloſſene
Konvention über den Verkehr nach Oſtaſien Auf An
trag Rouviers wurde mit 274 gegen 249 Stimmen be
ſchloſſen die Budgetkommiſſion durch Liſtenabſtimmung zu
wählen und wurde zugleich die Wahl auf Montag an
beraumt

Aus London wird uns berichtet Der Jnhalt des
Fläſchchens welches kürzlich in einem an den iriſchen
Oberſekretär Balfour adreſſirten Packet auf der Poſt
zur Beförderung aufgegeben wurde iſt nach der Analyſe des
Chemikers Dupré durchaus nicht ſo harmlos wie man am
Anfang glauben mochte Dr Dupré hat das Reſultat ſeiner
Unterſuchung dem Inſpektor der Exploſivſtoffe Oberſt Majendie
überſandt welcher darüber an den Miniſter des Jnnern be
richten wird

Der londoner Daily Chronicle erfährt aus Wien Kaiſer
Franz Joſef der England noch nicht kennt werde zum
Regierungsjubiläum der Königin Viktoria per
ſönlich nach London kommen

Die engliſche Regierung hat den Prozeß gegen
Dillon Brien Crilly und andere iriſcheParlaments mitglieder wegen Verſchwörung d h weil
die Genannten einen großen Theil der iriſchen Pächter be
ſtimmt hatten ihren Pachtzins nicht an die Gutsherren ſondern
an die iriſche Nationalliga abzuführen fallen gelaſſen

Gegenüber Depeſchen aus Jndien welche dem Emir von
Afghaniſtan die Abſicht unterlegen den heiligen Krieg gegen
Rußland zu beginnen bemerkt das Journal de
St Pötersbourg daß eine ſolche feindliche Haltung des
Emir gegenüber Rußland durch nichts motivirt werden könnte
übrigens würden die Verhandlungen welche in Petersburg
über die Feſtſtellung der afghaniſchen Grenze wieder auf
genommen würden den Beweis liefern wie unbegründet die
fraglichen Gerüchte ſeien

Die Dhynamitpeſt geht durch ganz Europa Jetzt hat ſie
ſich auch in Madrid gezeigt von wo unterm 3 d gemeldet
wird Hinter der Eingangsthür zum Sitzungsſaale der
Deputirtenkammer wurde geſtern während die Kammer tagte
eine angezündete Patrone mit Exploſivſtoffen entdeckt Auf der
Treppe im Gebäude des Finanz miniſteriums explodirte in der
vergangenen Nacht eine gleichfalls mit Exploſivſtoffen gefüllte
Patrone und zertrümmerte einige Fenſterſcheiben Verletzt
wurde niemand

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 2 April Der Botſchafter in Berlin

Graf Schuwaloff iſt heute hier eingetroffen
Petersburg 2 April Die Zolleinnahmen Rußlands

betrngen im Jahre 1886 108,300,000 Kreditrubel oder 9,800,000
mehr als 1885 die Einfuhr von Edelmetallen betrug 5,800,900
gegen 5,900,000 Kreditrubel 1885 die Ausfuhr von Edelmetallen
14,100,000 gegen 6,800,000 im Jahre 1885 An Waaren wurden
1886 für 382,800,000 Kreditrubel eingeführt gegen 379,700,000
ausgeführt für 436,500,000 gegen 497,900,000 im Jahre 1885

a 7 T 3 22 2 2denken daß in einem Lande wo es ſo viel Mühe machte die
Todten auf ihrem letzten Wege zu fördern und aus der Stelle
zu bringen auch der Fortſchritt der Lebenden ſich vielfach be
hindert ſah

Zur Zeit der Herrſchaft Napoleons wurde von Harburg
nach Hamburg quer durch die Elbinſeln hindurch eine hölzerne
Brücke von faſt einer Meile Länge gebaut Dieſes ſo wichtige
Bauwerk wurde im Jahre 1818 auf Geheiß deutſcher Nachbar
mächte wieder abgebrochen

Die Jnſel Wilhelmsburg iſt allen Reiſenden bekannt Weniger
beſucht und bekannt ſind diejenigen die ſüdwärts von dieſer
nach Weſten liegen und unter denen Altenwerder und Finken
werder die merkwürdigſten ſind

Zu dieſen gelangt man von Hamburg auf dem großen Elb
arm der der Köhlbrand heißt Derſelbe zieht mitten in die
weſtliche Werderpartie hinein iſt jetzt der tiefſte Kanal und
dient daher auch dem Hafen von Harburg als Hauptpaſſage
durch die vorliegenden Jnſeln zu den großen Seewegen Er
iſt einer jener verhältnißmäßig neuen Durchbrüche der ſeine
Wellen über verſunkene Wieſen und Kirchen dahinwälzt

Der Köhlbrand ſammelt durch die in ihn einmündenden
Seitenarme die kleinen mit den Jnſelprodukten beladenen
Schiffe und entſendet täglich eine kleine Flotte von theils mit
wohlgenährtem Vieh theils mit duftigem Heu oder Rohr
hauptſächlich aber mit Gemüſen Früchten und Milch beladenen
Booten zur Stadt Es ſind ziemlich geräumige Schiffe die
mit großen Segeln einherfahren und in der Mitte einen ganzen

ügel von Blumen Frucht und Gemüſekörben oder von
ilcheimern bergen

Am meiſten jeichnen ſich darunter die MilchEver aus
weil ſie ein Produkt bringen das das ganze Jahr hindurch
verlangt wird und auch das ganze Kahr hindurch geſchafft
werden kann Ein Hanptmilcher hat gewöhnlich ein eigenes
Schiff und die andern die keines beſitzen zahlen jenem Fähr

Er ſelbſt ein kundiger Schiffer ſteht am Steuer das
nze kommandirend Die hübſchen und nett gekleideten Milch

auen und Mädchen ſitzen am Rande des Schiffes umher in
Mitte zwiſchen ſich ihre breite Pyramide von künſtlich auf

iten und von blankem Metalle ſtrahlenden Milcheimern
jedem der Eimer und Körbe haben ſie ihre Kausmarken

alkankonföderation haben ſoweit

an verſichert mir wer daß

Deutſches Reich
Berlin 3 April Se Maj der Kaiſer verblieb währendder geſtrigen Nachmittagsſtunden in ſeinem Arbeitszimmer Am

Abend fand bei der Frau Großherzogin von Baden eine kleinere
Thee Geſellſchaft ſtatt Heute vormittag empfing der Kaiſer den
kommandirenden General des IX Armeecorps v Tresckow und
diejenigen Generale Oberſten und GeneralſtabsOffiziere welche
zu der hier zuſammengetretenen Kommiſſion zur Berathung eines
neuen Felddienſt Reglements gehört haben Später nahm der
Kaiſer den Vortrag des Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen
Perponcher gigegen und erledigte Regierungs Angelegenheiten
Mittags hatten der Fürſt Reuß Köſtritz und der Prinz
Friedrich von Hohenzollern welcher ſich zum General

Major ernannt meldete die Ehre vom Kaiſer empfangen zu
werden Jm Laufe des Nachmittags verblieb Se Maj im

rbeitszimmer und arbeitete dort noch mehrere Stunden allein
Die Kaiſerin begab ſich heute mit der Frau Großherzogin

von Baden nach dem Augnſta Hoſpital wo beide in der Kapelle
dem Gottesdienſte beiwohnten Nachmittags unternahm die
Kaiſerin eine Spazierfahrt Der Kronprinz empfing geſtern
mittag mehrere japaniſche Offiziere welche zu einemlängeren Kurſus hierher kommandirt ünd und nahm Vorträge

und militäriſche Meldungen entgegen Am Abend waren die
Kronprinzlichen Herrſchaften mit anderen Fürſtlichkeiten zur
Goldenen Legende im Opernhauſe Jm Laufe des heutigen

Tages empfingen die Kronprinzlichen Herrſchaften den Beſuch
fürſtlicher Perſonen Am Vormittag hatte ſich der Kronprinz nach
Groß Lichterfelde begeben um dort der Einſegnung der Kadetten bei
zuwohnen Hierzu waren auch Prinz und Prinzeſſin Wilhelm
erſchienen Nachdem der Kronprinz mit ſeinem Sohne und deſſen
Gemahlin durch das Portal über dem die Standbilder der Könige
Friedrich Wilhelm Friedrichs des Großen und Kaiſer Wilhelms
als Vorbilder für die Zöglinge der Anſtalt aufgeſtellt ſind und
bei den Statuen des Fürſten Leopold von Deſſau der Generale
v Ziethen und v Seydlitz vorbei in die Vorhalle der Kirche ge
treten war an deren Wand über dem Eingange in das Gottes
haus das a Wappen mit der Jnſchrift Der Jugend zur
Bildung der Armee zum Heil ſichtbar iſt begaben ſich die
Höchſten Herrſchaſten in das Schiff der Kirche Alle Anweſenden
erhoben ſich und die Orgel präludirte Auf den vor dem Altar
reſervirten Plätzen nahmen die Mitglieder des Königshauſes
Platz hinter ihnen die direkten Vorgeſetzten der Anſtalt der
Kriegsminiſter mit ſeiner Gemahlin Generäle 2c Die Kon
firmanden ſaßen diesmal nur 33 an der Zahl zu beiden Seiten
des mit Lorbeerbäumen und grünen Topfgewächſen geſchmückten
Altars Der Anſtaltsgeiſtliche Pfarrer Brück legte ſeiner Rede
die Worte aus Pſalm 73 Vers 23 und 24 Darnach bleibe ich
ſtets an Dir denn Du hältſt mich bei meiner rechten Hand Du
leiteſt mich nach Deinem Rath und nimmſt mich endlich mit
Ehren ein zugruide Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden ſowie Prinz Ludwig Wilhelm vonBaden werden heute abend Berlin wieder verlaſſen und nach
Karlsruhe zurückkehren Dorthin nehmen die Herrſchaften auch
die beiden Kinder des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von
Schweden mit welche nach der Abreiſe ihrer Eltern hier in
Berlin zurückgeblieben waren Der Großherzog ſtattete während
ſeines Auſenthaltes in Berlin wiederholt dem Reichskanzler
Fürſten Bismarck Beſuche ab Ebenſo beſuchte derſelbe am
3 d den Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſten zu
Hohenlohe und geſtern den Kriegsminiſter und
den General Quartiermeiſter Grafen v Walderſee
Am 15 d trifft der Kronprinz mit ſeiner Familie in Ems ein
und nimmt Wohnung in den am Park gelegenen 4 Thürmen
bei Frau Becker Wittwe Auch im Herzog von Leuchtenberg

ſind mehrere Räume für die Kronprinzlichen Herrſchaften ge
miethet Prinz Heinrich trifft morgen von Darmſtadt hier
wieder ein um am 5 April der Einfegnunggsfeierlichkeit bei
zuwohnen

Wie wir erfahren hat die von der Reichsregierung berufene
Kommiſſion von Sachverſtändigen für die Reform
der Zuckerſteuer ſich für das Prinzip der Verbindung
der bisherigen Materialſteuer mit einer Konfum
ſteuer ausgeſprochen dieſelbe ſoll beim Eintritt des Zuckers
in den Konſum mit 8 bis 10 M per Doppelcentner erhoben
werden Die Herabſetzung der Materialſteuer von dem jetzigen
Satze von 1,70 M wurde nur bis auf 1,50 M befürwortet
desgleichen die Herabſetzung der Exportbonifiaktion nur von
17,25 auf 15 M Die Kommiſſion befürwortet die Reform
nicht vor dem 1 Aug 1888 in das Leben treten zu laſſen
Die Regierung ſoll mit dieſen Vorſchlägen nicht einverſtanden
ſein ſondern auf dem in voriger Nummer mitgetheilten Projekt
beharren wollen

Während die N die Mittheilung von einer Verſtändigung
der Herren Mignél v Helldorf und v Kardorff über die
Reform der Brannutweinſtener für müßiges Gerede
erklärte ſchrieb die Poſt Ueber die Branntweinſteuer haben
ſich im Laufe der Verhandlungen unter den nationalen Parteien

gemalt alte Wappenzeichen die ſchon ſeit hunderten von Jahren
an ihren Bauernhöſen und allen ihren Geräthſchaften haften

Wenn ein recht friſcher Wind auf der Elbe und dem Köhl
brand weht wie dies an den meiſten Tagen der Fall iſt ſo
gewährt es ein recht anmuthiges Schauſpiel dieſer Art täglicher
Verſorgung des Marktes der Stadt zuzuſchauen und die vielen
freundlichen Boote mit ſo willkommenen Ladungen auf den
Wellen mit geflügelten Schritten an ſich vorüber tanzen zu
laſſen Es iſt ein großer Vorzug von Hamburg das faſt wie
Venedig eine Lagunenſtadt iſt daß es ſein tägliches Brot ichmeine be Küchenbedürfniſſe ganz auf dem kühlen und ſtaub

loſen Elemente des Waſſers empfängt Jn manchen unſerer
Binmnenlandſtädte vergeht einem ſchon manchmal der Appetit
wenn man die empfindlichen Wagren auf Schiebkarren oder
un t oder ſonſt wie durch den Schmutz Sand und
Staub der Landſtraßen zu Markte gebracht ſieht

Will jemand einmal die Jnſulaner welche jene appetitlichen
Waaren nach Hamburg bringen in ihrer Heimath beſuchen und
die Quellen ſelber ſehen aus denen dieſe Dinge herbeiſtrömen
ihre Gemüſegärten ihre Weiden und Milchkammern ſo leiſten
ihm dabei die vielen jetzt täglich von Hamburg und durch den
Köhlbrand fahrenden Dampfboote den prompteſten Dienſt und
er mag ſich dabei wie auch ich that die Jnſel Altenwerder
eine der merkwürdigſten des ganzen Archipels zum nächſtenZiel wählen Sie liegt im Hintergrunde des göhlbranvs und

halten tſyſtem nur auf Zeit zugeſtehen
lediglich die Modalitäten betreffenden Streitfragen wird nach
Oſtern erwartet

Die Berl Pol Nachr beſtreiten die Richtigkeit der An
gaben über eine Zuwendung von erheblichem Betrage
für die Brenner in dem neuen Brannkweinſteuer
Entwurf des Miniſters v Scholz ohne aber näheres mit
zutheilen

ſchleunigſt aufzugeben Man ſieht

es muß
Opportunität und die Realpolitik gebieten es

Artikel darauf aufmerkſam daß
Kriegsminiſter naheſtehenden Blätter den

man fährt zu ihr bein Steinwerder vorüber beim Mühlen
werder beim Crenzwerder beim Welfenhof und bei Rugen
bergen lauter Elbinſeln die mit

ihren Matten
voll Schatten
begraſeten Waſen
und mit den närbigt und färbigt
beblümeten Raſen

wie einſt die alten pedantiſchen Pegnitzſchäſer aus der Hage
dorn ſchen Zeit von ihnen ſangen einen recht freundlichen Au
blick gewähren

die Anſchauungen ſoweit genähert daß Ausſicht auf
Verſtändigung an der Hand einer entſprechenden er

vorlage beſteht er Vſtändigung zwiſchen den Führern der nationalen Parteien wird
eine Vorlage ausgearbeitet werden bei deren Berathung das

Mit anderen Worten aufgrund Ver

Ergebniß der Verhandlungen im einzelgen formulirt wird
Als Grundlage der Verhandlungen zwiſchen den
Kartellparteien über die Branntweinſteuerfrage
bezeichnet die Nat Ztg folgendes Eine Kontingentirung der
Spiritusproduktion iſt nicht vorgeſehen Die nothwendige Ein
ſchränkung der Produktion und zugleich ein zeitweiliger Vortheil
ür die Brenner ſollen vielmehr durch eine Skala der Ver
rauchsſteuer erreicht werden dergeſtalt daß der einzelne

Brenner einen um ſo höheren Verbrauchsſteuerſatz zu entrichten

hätte je mehr er produzirt n
brauchsſteuer würde auf 50 M pro Hektol in Ausſicht ge
nommen Die Maiſchraumſteuer wird beibehalten doch ſollen
für die kleineren landwirthſchaftlichen Brennereien weitere
Begünſtigungen als ſchon jetzt beſtehen gewährt werden Für
die Kornbrennereien wird die Fabrikatſteuer fakultativ gemacht
Die Konſervativen ſind bereit dieſes Syſtem anzunehmen
beanſpruchen aber aufgrund des Skalaſhſtems Vortheile für
die Brenner welche die Nationalliberalen für zu weitgehend

Ueberdies wollen die Nationalliberalen das Skalg

Der mittlere Satz der Ver

Der Ausgleich über dieſe

Die Nat Lib Korr ſchreibt Diejenigen Punkte
der kirchenpolitiſchen Vorlage, welche auch in konſer
vativen und freikonſervativen Abgeordnetenkreiſen auf ſtarken
Widerſpruch ſtoßen ſind die Zulaſſung der Orden namentlich
ihr Wiedereinzug in die Schule und die Aufhebung jeglichen
Rechtsſchutzes gegen Mißbrauch der kirchlichen Strafmittel
auch gegen Laien
ſtrengungen im Abgeordnetenhauſe gemacht werden

Es werden vorausſichtlich noch ernſte An
um die

Vorlage namentlich in dieſen beiden Punkten zu verbeſſern
Da das Centrum ſeinerſeits die Wiedereinbringung der im
Herrenhauſe abgelehnten Kopp ſchen Anträge beabſichtigt ſtatt
die Vorlage als ein abgeſchloſſenes Werk der Verſtändigung zu
betrachten ſo wird die ſelbſtverſtändliche Folge der Verſuch
von anderer Seite ſein die vom ſtaatlichen Standpunkt bedenk
lichſten Beſtimmungen aus dem Geſetzentwurf zu beſeitigen
Die Folge der ultramontanen Unerſättlichkeit könnte ſomit
leicht eine Abſchwächung der jetzt gebotenen Zugeſtändniſſe ſein
Noch mehr zu erreichen iſt wenig Ausſicht bei der im Ab
geordnetenhauſe und zwar auch auf der Rechten herrſchenden
Stimmung welche ſich bei der unqualifizirbaren Haltung die
auch in dieſer Frage die ultramontane Preſſe wieder einnimmt
immer mehr verſchärft
zuſtande zu bringen wünſcht ſo thäte es gut ſeine hochmüthig

Wenn das Centrum überhaupt etwas

ablehnende und der Verſöhnung entgegenarbeitende Haltung
daß der Apfel der

Nat Lib Korr recht ſauer vorkommt aber es hilft nichts
doch ſchließlich hineingebiſſen werden Die

Die Nordd Allg Ztg macht in einem heochoffiziöſen
die dem franzöſiſchen

deutſchen
Militärattaché in Paris als angeblichen Empfänger von
pflichtwidrigen Mittheilungen eines entlaſſenen Beamten des
franzöſiſchen Kriegsminiſteriums angegriffen haben Dieſes
Verfahren ſei neu man könne keinen ähnlichen Fall anführen
ſelbſt aus Epochen wo die Spannung zwiſchen zwei Stagten
einen Grad erreichte der zum Ausbruch eines Krieges führte
Wie verhalte ſich der franzöſiſche Kriegsminiſter ſelbſt Er
theile den Zeitungen mit daß das Konzept des Berichts des
deutſchen Hauptmanns Schwarzhoff über die touloner See
manöver franzöſiſchen Militärblättern entnommen ſei Wie
ſei wohl der franzöſiſche Kriegsminiſter zur Einſicht in das
Konzept des Hauptmanns Schwarzhoff gelangt Bisher galt
es für internationalen Anſtand das Kundſchafterweſen nicht
bis zu operativen Eingriffen in freinde Schreibtiſche aus
zudehnen der franzöſiſche Kriegsminiſter habe das erſte Bei
ſpiel gegeben einen ſolchen Griff dem er die Bekanntſchaft
mit den Konzepten fremder Miſſionen verdanke zur Grund
lage einer offiziöſen Note zu machen Der deutſche Militär
attaché ſei übrigens von agents provocateurs überlaufen
worden ſodaß er die Hilfe der Polizei brauchte Gegen nus
werde die Spionage wie vier Prozeſſe gezeigt mit allen
Mitteln betrieben Wir ließen aber franzöſiſche Kundſchafter
aus dem Offizierſtand ſelbſt wenn wir Thatbeweiſe beſaßen
in Freiheit abreiſen Daraus ſei erſichtlich mit wie ver
ſchiedenem Maß bei uns ünd in Frankreich gemeſſen werde
Es ſei bemerkenswerth daß nur Boulangers Organe die An

elegenheit ſo ungebührlich behandeln die Organe der anderenfrangöſtſchen Miniſter aber ernſtlich den Wunſch nach Er

haltung des Friedens vertreten

Der deutſche Botſchafter am italieniſchen Hofe Herr
v Keudell überreichte am Sonnabend dem Könige Humbert
ſein Abberufungsſchreiben

Ueber den beabſichtigten Bau von ſtrategiſchen Eiſen
bahnlinien im ſüd weſtlichen Deutſchland ſchreibt
man aus Karlsruhe

Ein außerordentlicher Landtag wird vorausſichtlich im Monat
Mai zuſammenberufen werden um die Vorlage über einige im
Einvernehmen mit der Reichsregierung geplante Erweiterungs
bauten des badiſchen Eiſenbahnnetzes entgegenzunehmen und zu
verabſchieden Den Bau und Betrieb der neu zu errichtenden
Bahnſtrecken wird die badiſche Eiſenbahnverwaltung übernehmen
das Reich wird da die ſämmtlichen Herſtellungen aus ſtrate
giſchen Rückſichten erfolgen einen entſprechenden namhaften Bei
trag zu den Koſten leiſten Zunächſt wird die Erledigung des
Gegenſtandes im enteg zu erfolgen haben dem die bezügliche
Vorlage bald nach den Oſterferien zugehen dürfte Erſt wenn
die Frage hier erledigt iſt kann der badiſche Landtag damit
befaßt werden Doch unß dies ſpäteſtens im Monat Juni ge
ſchehen da am 1 Juli die Mandate der Hälfte der Abgeordneten
erlöſchen

Wie die Natlib Korr hört wird eine bezügliche Vorlage
dem Reichstage gleich nach Wiedereröffnung der Sitzungen zu
gehen

In kürzeſter Friſt wird ſich der Direktionsrath der
Oſtgfrikaniſchen Geſellſchaft nachdem dieſe wie ſchon
erwähnt wurde die Rechte einer juriſtiſchen Perſon erhalten
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t konſtituiren und u a die Jnſtruktion für Herrn Dr Petersn der ſich am 6 d mit etwa 20 Begleitern nach den

eſitzungen der Geſellſchaft in Oſtafrika begiebt Es ſind
derſelben neuerdings mehrere größere Antheilszeichnungen im
Betrage von 200,000

Die Straßburger Poſt enthält über PerſonalVer
änderungen in den höheren Beamtenkreiſen Elſaß

M zugegangen

Lothringens folgende Mittheilungen RegierungsPräſident l
Studt in Königsberg iſt zum Unterſtaatsſekretär und Vorſtand
der Abtheilung des Jnnern ernannt der bisherige Bürger
meiſter von Straßburg Back übernimmt die Abtheilung der
Finanzen und Domänen die Unterſtaatsſekretäre v Mayr und
Ledderhoſe ſind zur Dispoſition geſtellt Die Geſchäfte der
Abtheilung für Handel und Gewerbe und Landwirthſchaft
werden dem Vorſtand der Abtheilung des Jnuern übertragen
Sonſt iſt offiziöſem Vernehmen nach in dem Stadium bis zu
welchem die Verhandlungen in den legislatoriſchen und ſonſtigen
Verhältniſſen Elſaß Lothringens gegenwärtig gediehen ſind
die Beibehaltung des Statthalterpoſtens bereits
ziemlich entſchieden Dagegen dürfte der Staatsſekretär
poſten jedenfalls in Wegfall kommen Die Elſ
Lothr Landesztg ſchreibt

Wir werden darauf aufinerkſam gemacht daß die Aus ſetzung
der Plenarſitzungen des Landes Ausſchuſſes vom 17 bis 29 März
aus dem Grunde erfolgen mußte weil demſelben Berathungs
gegenſtände nicht mehr vorlagen Dieſe geſchäftliche Thatſache
dürſte zur Erklärung vollſtändig genügen Es iſt daher ſchwer
zu begreifen wie die Nat Ztg vom 30 März dazu kommen
mag der Verſammlung den Beweggrund zu unterſchieben alsob ſie ſich um die Feier vom 22 März habe drücken wollen

Jn letzter Zeit hatten die Mitglieder des Landes Ausſchuſſes
ren in das vom Statthalter ausgebrachteHoch auf Se Majeſtät den Kaiſer einzuſtimmen ebenſo haben
igietben ſchon häufig an der Feier des 22 März be

eiligt

Jn einer Wahlmänner Verſammlung in Stettin er
klärten ſich von 96 Anweſenden 91 für die Wahl des Reichstags
Abgeordneten für Stettin Broemel zum Mitglied des
Abgeordnetenhauſes

Darmſtadt 2 April Prinz Heinrich von Preußen
Prinzeſſin Jrene der Großherzog und der Erbgroß
herzog ſind heute vormittag mittelſt Extrazuges hier eingetroffen S
Zum Empfange hatten ſich eingefunden die Prinzeſſinnen Viktoria
und Alice die Prinzen Heinrich Wilhelm von Heſſen und
Alexander der frühere Fürſt von Bulgarien und Ludwig von
Battenberg der preußiſche Geſandte Le Maiſtre die Spitzen der
Civil und Militärbehörden und die Hofſtaaten Auf dem Bahn
hofe war eine Ehrencompagnie aufgeſtellt Oberbürgermeiſter
Ohly begrüßte das hohe Brautpaar in einer Anſprache auf welche
Prinz Heinrich in warmen Worten dankte Bei der Fahrt durch
die reichgeſchmückte und beflaggte Stadt wurde das hohe Braut
paar mit freudigen Zurufen begrüßt Der Einzug war vom
ſchönſtenz Wetter begünſtigt

SHalle den 4 April
Dem von der Ober Realſchule zu Oldenburg als ordentlicher

Lehrer an das Real Gymnaſium der Francke ſchen Stiftungen
hier berufenen Oberlehrer Dr Perle iſt die Fortführung des
Oberlehrertitels geſtattet worden

Meteorologiſche Station

April 9 U ab 4 Aprit 7 U mrg
Barometer Millimeter 752,5 752,6Thermometer Celſius 5,5 6,0Rel Feuchtigkeit 79 88Wind NW 3 SW 1Thaupunkt n d K H

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
3 April 8 U morgens Unter dem Einfluß eines tiefen Minimums über

der oſtl Oſtſee weheten über dem nördl Deutſchland ſtürmiſche weſtl und nord
weſtl Winde begleitet von Graupel und Schneeböen Die Temperatur lag in
Mitteleuropa unter der normalen Haparanda 747 1 Südoſt leicht bedeckt
Moskau 756 2 Südweſt ſtill halb bedeckt Hamburg 755 4 Nordweſt ſtark
bedeckt Wien 758 5 ſtill bedeckt Nizza 759 11 ſtill bedeckt Paris 765 1
Nordoſt ſtill wolkenlos 2 April 7 U morgens Pola 758 6 Südoſt ſtill
bewölkt Rom und Malta hatten nicht gemeldet Konſtant 759 4 5 ſtill bedeckt

Aachen 3 April Die engliſch Apriausgeblieben Grund Schiff iſt in Oſtende wegen ungünſtiger
Witterung im Kanal nicht herangekommen

Gerichtsverhandlungen
2 Gera 2 April Heute am dritten Tage der Schwur

erichtsverhandlung in der wiederaufgenommenen Auklage
ache gegen den am 4 Okt 1885 wegen Mordes zum Tode ver

urtheilten Dienſtknecht Karl Amandus Loth aus Oberſhynderſtedt
wurde die Sitzung 29 Uhr eröffnet Nach der geſtern abend
ſpät beendeten Vernehmung der gegen 40 Zeugen begann die
Verhandlung heute mit der Veruehmung der Sachverſtändigen
die bis Nachmittag währte worauf nach 4 Uhr die Plaidoyers
des Staatsanwalts und des Vertheidigers begannen Zu erwähnen
iſt über dieſe geſammten Vernehmungen daß die bereits vor 2
Jahren mit der Abgabe eines Gutachtens betrauten Kerzte aus
Blankenhain heute aufs neue vorgeladen waren Die Verhandlung
begann mit Verleſung jenes erſten Gutachtens vom Okt 1885
worauf die beiden Experten ihr neues zweites Gutachten münd
lich erſtatteten Durch daſſelbe wurde jenes erſte Gutachten in
der Hauptſache vollſtändig aufgehoben und die Vorgänge
wurden in ihrem Verlaufe völlig anders zum Theil gerade entgegengeſetzt argumentirt Die Anſicht vat nur Mord vorliegen

könne bildete auch heute noch die Grundlage des ganzen Gut
achtens nur daß der Aufbau der Beweismomente jetzt anders
gruppirt war Darauf folgte das Gutachten des Dr med Koch

era Der Genannte hatte jener erſten Verhandlung als Zuhörer
beigewohnt und mit den damals abgegebenen Gutachten ſich nicht
einverſtanden erklären können Er ſagte ſich daß die Annahme
eines Selbſtiordes jedenfalls hier nicht ausgeſchloſſen ſei und
verfolgte darauf die Sache aus eigenem Antriebe weifer
ogar eine Lokalbeſichtigung auf eigene Koſten nahm er vor und

war dabei in ſeiner Anſicht immer mehr beſtärkt worden Er
e daraufhin heute eine völlig andere Darſtellung des ganzen
or a Nach ihm hatte Zorn den erſten und zweiten Schuß

ſich ſelbſt beigebracht und erſt den dritten ofort tödtlichen von
Lörderhand empfangen

durch die Bruſt gegangen ohne einen t
haben der zweite war ein Zufallſchuß ein unbeabſichtigter
in dem das Gewehr während er gerade die rechte Hand
über der Mündung hatte durch Berührung des Schloſſes
ch entlud und ihm die Hand er metterte Beide
Schüſſe konnten nur durch ein langſames Verbluten

tödtlich ſeia Zorn hatte nun aufrechtſtehend den dritten Schuß
von Mörderhand duxch die Bruſt erhalten der das Herz ſoſvie
ie großen Blutgefäße zerriſſen und den ſofortigen Tod herbei
ührke Als dieſe Perſon war die Schwiegermutter die verehel
eter bezeichnet und es wurde dies eingehend nachgewieſen
xofeſſor Gärtner Jena erſtattete ſodann ein großartiges Gut

achten von einer Menge Zeichnungen und Experimenten unterſtüßt
durch die er auf das deutlich alle Vorgänge nachwies Es lag
darin eine vollſtändige Beſtätigung der Dr Koch ſchen Auffaſſung
Zuletzt ſprach noch Prof Braun Jena und trat den Ausſprichen

und Gärtner durchweg bei ſodaß die Anſchauung nach

Hier war der erſte Selbſtmordſchuß
tödtlichen Erfolg zu

von 5dieſer ichtung zur unzweifelhaften Gewißheit ſich geſtaltete Die

Die engliſche Poſt vom 2 April iſt B

Staatsanwaltſchaft betonte in ihrem Plaidoher daß die geſammteSachlage ſich heute vollſtändig umgewandelt dabe Kuſarund
jener erſten Gutachten habe ſich eine unrichtige Auffaſſung von
der Sache gebildet und ſo zu jenem Urtheil geführt Durch die

eitte vernomnmenen Gutachten ſei der ganze Vorgang in ein
anderes und völlig glaubhaftes Verhältniß gebracht worden Die
Staatsanwaltſchaft ſehe ſich nicht in der Lage heute
das Schuldig zu beantragen und müſſe das Urtheil dem Er
meſſen der Geſchworenen anheimgeben Dieſe waren mit ihrem
Irtheil bereits im Reinen und auf ihren Spruch erfolgte die Ver
kündigung der Freiſprechung des Loth durch den Gerichtshof
unter Wiederaufhebung des Urtheils vom 4 Okt I885
Loth wurde auf freien Fuß geſetzt und durch einen Herrn der
Herberge zur Heimath zugeführt und dort geſpeſſt geträntt und be
kleidet Nach ſeiner früheren Verurtheilung zum Tode war Loth weil
kein Geſtändniß vorlag vom Großh von Weimar zu lebenslänglichein
Zuchthaus begnadigt ſonſt wäre ſeine Hinrichtung bereits erfolgt
Die in der Nebenkammer gefündenen Spuren rührten augen

ſcheinlich von einem mit Blut befleckten Frauenfuße her Nach
den ärztlichen Gutachten verlas der Präſident D Hager noch das
Protokoll in welchem die am 4 Nov 1886 verſtorbene Frau
Peter den Dienſtknecht Loth als Mörder nennt und alle näheren
Umſtände angiebt Lehzterem wurde daſſelbe im Zuchthaufe zu
Maßfeld vorgelegt und derſelbe bezeichnet ſämmtliche Angaben
als Lügen und ſtellt den Vorgang ſo dar daß er in keiner Weiſe
dabei betheiligt war ſondern im Pferdeſtalle geſchlafen hat und
erſt nach dem Vorfalle von der Schwiegermutter geweckt wurde
Aus ſeiner Gefangenſchaft hat derſelbe mehrere Briefe an den
Erſten Staatsanwalt in Weimar geſchrieben und in ſehr klarer
und gewandter Weiſe ſeine Unſchuld nachzuweiſen verſucht Wieder
holt bittet er denſelben dringend doch die Todesſtrafe an ihm
vollziehen zu laſſen da er das Sklavenleben im Zuchthauſe wie
wohl Behandlung und Verpflegung eine gute ſei ſatt habe und
wenn man annehme daß er der Mörder ſei er der Menſchhert
doch nichts mehr nützen könne Auch hatte er zwei Briefe an
ſeinen Verkheidiger gerichtet in denen er bittet doch dafür zu
forgen daß die Sache noch einmal verhandelt werde damit ſeine
Unſchuld an den Tag käme

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

ſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
M Seehanſen i 3 April Auch in dieſem Jahre ſind

wieder mehrere Ladungen gefällter Pappeln aus hieſiger Ge
gend nach Lauenburg ausgeführt worden wo dieſelben in Fabriken
zu ſog ſchwediſchen Zündhölzchen verarbeitet werden Jn

ten dal feierten am 28 v M die Stark ſchen Ehelente
Goldene Hochzeit Dem Beſitzer Gröbler in Bölsdorf bei
Tangernünde gelang es nachdem er im vorigen Monat bereits
zwei Fiſchotter gefangen vorgeſtern den dritten zu erlegen
In der Nacht zum 31 März entſtand in dem Schaſſtalle des
Ackermanns Nachtigall zu Kerkau Kr Gardelegen ein großes
Schadenfeuer bei welchem auch 95 Schafe umkamen

e Sondershaufen 3 April Die Leitung des fürſtl Hof
theaters für nächſten Winter iſt vom Hofmarſchallamte dem
aus früheren Jahren her wohlbekannten Direktor Anton
v Weber Eiſenach übertragen Jn Arnſtadt iſt Konſiſtorial
rath Neumann von der Leitung der vor zwei Jahren begrün
deten ſtädtiſchen höheren Töchterſchule wegen überhäufter
ſouſtiger Dienſtgeſchäfte zurückgetreten Mit der einſtweiligen
Führung des Direktorats iſt der erſte Lehrer der Anſtalt Rektor
Scherzberg vom Kuratorium betraut worden Auf der
Eiſenbahnſtrecke Großbreitenbach Gehren mußte wegen
großer Schneewehen der Dienſt abermals eingeſtellt werden
Behufs Gründung einer Arbeiterkolonie für Thüringen iſt
auf Anregung des fürſtl Landraths Drechsler in Arnſtadt ein
Verein gebildet worden

Der zum zweiten Bürgermeiſter von Rudolſtadt gewählteArchitekt Junghauß in Gera hat dieſe Wahl abgelehnut bat er
anderweite Verpflichtungen eingegangen ſei

Veriniſchtes
Der Prinzregent von Baiern gehört zu den ſchlich

teſten Erſcheinungen auf den münchener Straßen Jn dem ein
fachen meiſt der Jägertracht ſich anpaſſenden Straßengewand
kann niemand der die Perſönlichkeit nicht kennt den Träger ſo
hoher Würden und ſo ſchwerer Bürden erkennen Da ereignen
ſich natürlich mancherlei köſtliche Epiſoden Jüngſt ſprach ein
Soldat den Regenten an und fragte ihn nach dem Laden eines
Zäckers Dieſer Tage ging der hohe Herr wieder im bürger

lichen Anzuge durch die Ludwigſtraße und hinter ihm ging der
Oberſt eines Jnfanterie Regiments Dieſer bemerkt daß ein des
Weges kommender Soldat ſeines Regiments den Prinzregenten
zwar anſah aber nicht grüßte weshalb der Oberſt durch Hand
bewegungen bemerklich zu machen ſuchte der Soldat ſolle Honneur
machen Der Soldat mißverſtand aber dieſe Zeichen und hielt
den Regenten mit den Worten an Sie bleibens ein wenig
ſtehen der Herr Oberſt möcht Jhnen was ſagen

KPerſonalnach richten Jn Währing Wien ſtarb vor
einigen Tagen der letzte Enkel Andreas Hofer s der penſionirte
Archib Direktor des KriegsFinanzminiſterinms in Wien Karl
Franz Joſef Edler v Hofer im Alter von 68 Jahren Er
war ein Sprößling des einzigen Sohnes Andreas Hofer s welch
erſterer mit ſeinem Vater auf der Brandner Alpe im Paſſeier
thale durch 600 Franzoſen nach dem ſchmählichen Verrathe eines
Landsmannes gefangen genommen wurde Karl Franz Edler
v Hofer nahm die Stelle ein die Franz Grillparzer inne hatte
und ſein Amtsſitz war derſelbe Stuhl in welchem der Dichter
ſeine Bureauarbeiten verrichtete Jn Wien ſtarb am Sonnabend
Fürſt Franz Liechteuſtein der letzte überlebende Sohn des
Feldmarſchalls Fürſten Johann Liechtenſtein der ſich in den
Feldzügen von 1788 bis 1809 durch ſeinen perſönlichen Muth
vielfach ausgezeichnet und dann um die Hebung der Kunſt und
Wiſſenſchaft wie um die Hebung der Landwirthſchaft verdient
gemacht hatte Fürſt Franz Liechtenſtein wurde am 25 Febr
1802 in Wien geboren Seit 1821 gehörte er der öſterreichiſchen
Armee an und nahm an den Feldzügen 1848 und 1849 in Jtalien
und Ungarn hervorragenden Antheil

Hinrichtung Jn Wien wurde am Sonnabend früh der
Raubmörder Gerhard Kreitter hingerichtet Er verweigerte die
Beichte aß viel verlangte neue Stiefletten und ſchritt kächelnd
zum Galgen Kreitter wurde am 10 Dez v J vom wiener
Schwurgericht ſchuldig erklärt am 4 Nov 10 Uhr abends an
der Ecke der Wollzeile den Buchdrucker Jakob Schloßberg meuch
leriſch ermordet zu haben Er wurde außerdem ſchuldig erkannt
des Verbrechens des Raubes begangen an dem Schneidermeiſter
Joſef Fenzl ſowie des Verbrechens der öffentlichen Gewaltdaligkeit verübt durch Widerſetzlichkeit gegen einen Wachmann

Die Reſidenz des Czaren
Das kaiſerliche Luſtſchloß bei Petersburg das gegenwärtig dem

Czaren und ſeiner Familie als Reſidenz dient Gatſching
darf man mit den Luſtſchlöſſern wie Verſailles Sansſonci
Schönbrunn und anderen nicht vergleichen Es hat nicht die
künſtleriſche Ausſtattung des einen nicht die hiſtoriſchen Er
innerungen des andern nicht die landſchaftlichen Schönheiten und
die Behaglichkeit des dritten Jnmitten einer weitgeſtreckten öden
Ebene gelegen entbehrt es freundlicher Umgebung und ohne
Lixus gebant vermag es auch durch ſeine äußere Geſtaltung nicht
u imponiren Daß es trotzdem vom Czaren ſchon ſeit ſeiner
hronbeſteigung als Reſidenz gewählt wurde hat wohl darin

W Grund daß es von allen anderen kaiſerlichen Luſtſchlöſſern
er Hauptſtadt zunächſt ſich befindet und ſo iſolirbar iſt daß bei

ſollten und durften hievon doch nichts wahrnehmen

überall zur Verfügung ſtehen jede Alnnäherimg unberuſener Per
ſonen am eheſten vermieden werden kann Hier müßte Ruhe nd
Sicherheit herrſchen Und in Gatſchina ſoll ein Attentat auf den
Czaren Alexander III verübt worden ſein Wenn man die Lage
von Gatſching kennt und weiß welche Abſperrungsmaßregeln
hier ſeit der Thronbeſteigung des Czaren in Gebrauch ſind mußman wie die W Preſſe ſagt die Nachricht faſt unbegreiflich

nennen 2 zwiſchen den beiden Sommer ReſidenzenGatſching liegt t n Songarstoje Selo und Krasnoje Selo Die Zufahrtsſtraße zum
kaiſerlichen Schloſſe von dieſen beiden Orten die eigene Hofbahn
ſtationen haben ſteht unter beſonderer Bewachung und darf von
niemandem der nicht zum Hofe gehört benützt werden Eine
ohe Mauer ſchließt den Park ein in deſſen Mitte ſich dasKhie von Gatſchina befindet und dieſe Maler iſt durch

Patrouillen überwacht welche ſowohl die äußere Enceinte als
den Park ſelbſt auch nicht für einen Augenblick außer Obhut
laſſen Der Eintritt ins Schloß war und iſt nur gegen beſondere
Erlaubniß geſtattet und der Chef des kaiſerlichen Hauptquartiers

General Richter ſowie der Chef der kaiſerlichen Sicherheitspoltzei
General Tſcherewin ließen ſich die Ueberwachung dieſes Luſt
ſchloſſes mit beſonderer Sorgfalt angelegen ſein und die Ab
ſperrung Gatſchinas galt als ſo vollkommen daß man mit
vollſter Zernbianug die kaiſerliche ne hier verweilen ſah

uSo ſtreng die Aufſicht war die hohen Bewohner d e
Jhre Annehmlichkeit ihre Bequemilichkeit durfte hierunter nicht leiden und

alle Vergnügungen die dem Czaren und ſeiner Familie willkommen
ſein konnten Spazierfahrten Jagden Reit und Ruderſport
Soireen Vorſtellungen 2e konnten hier ausgeübt werden An den
wohlgepflegten Park ſchließt ſich ein ausgedehnter Wald wie
der Park von einer Maner umſchloſſen und bewacht an im
Parke ſind zwei große ſeeartige Teiche das Schloß hat pracht
volle Säle zwei Säulenhallen ſchließen ſich an s Palais und ge
währen ſelbſt bei ungünſtiger Witterung angenehme Promenoden
und all dies zuſammen bewirkt daß man innerhalb des Schloß
raumes nichts wahrnimmt von der reizloſen Umgebung nichts
von der ängſtlichen Bewachung die man den Bewohnern zutheil
werden läßt Nicht ſelten verlaſſen auch der Czar und die Czarin
und die Großfürſten das Schloßgebiet machen zu Wagen Aus
flüge zu den anderen nächſtgelegenen Luſtſchlöſſern oder uach
Petersburg und bei ſolchen Fahrten ſoll ſtets die Aufbietung
einer größeren Sicherheits Eskorte vermieden werden Der Kaiſer
will nicht mit Polizeibegleitung fahren aber die Behörden be
mühen ſich doch eifrigſt jede mögliche Störung fernzuhalten Für
einige Zeit wurde auch in Petersburg die Reſidenz aufgeſchlagen
aber immer wieder kehrt der Hof nach Gatſchina zurück Peterho
iſt ein großartiger Oranienbaum ein freundlicher aber Gatſchina gilt
doch als der ruhigſte und ſicherſte Aufenthalt

Alexander III hatte bald nach Antritt der Regentſchaft das
alte Schloß reſtauriren und wohnlich einrichten laſſen Vorher
war es durch viele Jahre unbeniützt geweſen Es war von dem
Schloſſe auch ſelten die Rede und man wußte kaum mehr da
von als daß dort die kaiſerliche Meute untergebracht war Die
Zucht von Gatſchina war berühmt und ein Hund aus der kaſſer
lichen Meute von Gatſchina galt als werthvolles Objekt Aber
um Schloß und Park hat man ſich ſonſt wenig bekümmert Doch
hat auch Gatſchina ſeine Geſchichte Peter der Große hatte
es ſeiner Lieblingsſchweſter Natalie geſchenkt die Kaiſerin
Katharing I ihrem Günſtling Orloff Dieſer ſtattete es mit
großem Aufwande aus ließ große Zubauten ausführen nach
den Plänen des italieniſchen Architekten Rinaldi erhielt das
Schloß eine ganz neue Geſtalt Nach ſeinem Tode kaufte es die
Kaiſerin der Familie wieder ab und ſchenkte es dem Großfürften
Paul der es auch lange Zeit hindurch bewohnte Das Schloß
hat die Form eines langen Vierecks an jeder Ecke iſt ein ſtatt
licher Thurm aufgeführt Die Wohnräume liegen in drei Etagen
übereinander An den beiden Seitenfronten ſind die Kolonnaden
angebant deren Säulen aus finnländiſchem Marmor beſtehen
Die inneren Wohnräume haben keine beſondere architektoniſche
Ausſtattung aber aus der kaiſerlichen Eremitage in Peters
burg aus dem Winterpalais und aus dem Anitſchkoff Palaſte
ſind werthvolle Bilder und Skulpturen hierher gebracht worden
damit ſie die Säle ſchmücken Die Ausſicht iſt durch den Part
und den Wald begrenzt aber ſo viel menſchliche Kraft vermochte
ſie abwechslungsreich zu geſtalten haben hier die berühmten
petersburger Gartenkünſtler mit Geſchmack ausgeführt Die
Natur kam ihnen auch dadurch zu ſtatten daß zwer ſtattliche
kleine Jnſeln umſchließende Seen und ein Flüßchen innerhalb
des Terrains Gelegenheit zu mannichfachen Arrangements boten
Herrliche Brücken verbinden die Ufer und vereinigen die Jnſeln
die mit monumentalen Schmuck reich ausgeſtattet ſind und das
Auge blickt mit Behagen auf die reizvollen Gruppen die Kunſt
und Natur hier geſchaffen haben So ſchön auch der Park und
das Schloß ſind Fremde die Petersburg beſuchen haben doch
ſelten hierher ihre Schritte gelenkt Pawiowsthy Peterhof und
Oranienbanum wurden immer aufgeſucht Gatſchina faſt nie
Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wird kaum jemand der
nicht zum Hofe gehört oder dorthin berufen iſt Einlaß nach
Gatſchina erhalten aber es iſt erklärlich daß eben darum von
Gatſchina jetzt mehr die Rede iſt als von allen anderen Luſt
ſchlöſſern des Czaren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Cichorienfabrik Der Geſchäftsbericht beklagt daß die Er

trägniſſe des Jahres unter der Konkurrenz zu leiden hatten Der Rohgewinn
betrug 378,820 die Abſchreibungen erheiſchen 15,964 die Generalnntoſten
307,712 Tantièmen 2c 7379 4 Proz Dividende 1885 5 Proz
47,250 Vortrag 514 M

S e eiten gen Preußifſche Central BodenDenke chaft 85 Proz Petersburger Jnternationd leKandelsbank 114 Proz Schleſiſcher Bankverein Proz
Frankfurter Transport und Glasverſicherung 18 Proz

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31 März
Berlin 3 April

Akiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 742,894,000 Abn 19,853,000
Beſt an Reichskaſſenſcheinen 4 20,320,000 Abn 2,060,000

3 do an Noten anderer Banken 10,445,000 Zun 1,384,000
4 do an Wechſeln 4409,789,000 Zun 57,126,000
5 do an Lombardforderungen b6,537,000 Abn 20,626,000
6 do an Effekten z 52,912,000 Zun 9,881,600
7 do an ſonſtigen Altiven 40,016,900 Zun 7,823,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 22,872,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 920,636,000 Zun 103, 42,006
11 die aiter täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 3068,301,000 Abn 57,421,00012 die ſonſtigen Paſſiven 1,099,000 Abn 235,000
Bei den Abrechnungsſteklen ſind im März c 1,082,412,700 M ad

gerechnet

Anwendung all derjenigen Mittel die in Rußland reichlicher als

Waſſerſtands Nachrichten
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